
Tätigkeitsbericht des Inklusionsbeirates der Verbandsgemeinde Rhein-Selz 

für den Zeitraum vom 29.04.2024 bis einschließlich 10.11.2024 

Da der letzte Tätigkeitsbericht Ende April 2024 erstellt wurde und kurz darauf auch die Wahlperiode 

endete, fällt der nun vorliegende Bericht deutlich kürzer aus.  

Nachdem seitens des Inklusionsbeirates eine Förderung eines Projektes der Bücherei Oppenheim 

stattgefunden hat, wurde dieses auch weiterhin durch das Beiratsmitglied Susanne Pohl-Zucker 

begleitet. Hierzu gab es verschiedene Veranstaltungen, die auch medienwirksam dargestellt wurden. 

Um weiterhin in der Öffentlichkeit für unser Anliegen zu werben, gab Frau Scherer ein Interview, 

welches in der Allgemeinen Zeitung veröffentlicht wurde. Des Weiteren sind wir sehr bemüht, unsere 

Tätigkeiten durch AKTUELLE Beiträge auf der Seite der VG der Öffentlichkeit zugänglich zu machen, 

was leider durch interne Abläufe in der Verwaltung nicht immer verwirklicht werden kann.  

Frau Scherer nimmt, wann immer es möglich ist, an Sitzungen des Seniorenbeirates und des VG-Rates 

teil. In Zukunft soll auch ein Mitglied des Beirates regelmäßig an den Sitzungen des Beirates für 

Menschen mit Behinderung der Stadt Oppenheim teilnehmen und umgekehrt.  

Frau Scherer nimmt ebenfalls regelmäßig an Treffen mit dem Jugendhaus Oppenheim teil und ist 

Mitglied beim Runden Tisch aus Schulen und Jugendhaus. Im vergangenen Schuljahr fand hierdurch 

zum 1. Mal eine gemeinsame inklusive Projektwoche der IGS Oppenheim, dem Gymnasium 

Oppenheim und der Landskronschule statt. Das Angebot wurde sehr gut von den Schüler:innen 

angenommen und eine Ausweitung der Projektangebote ist in Planung.   

Die Beiratsmitglieder sind stets bemüht, auch Projekte anderer Gemeinden aus der VG zu fördern. 

Leider fehlt es hierzu bisher an Anträgen aus den entsprechenden Gremien. Teilweise erfahren wir 

von inklusiven Ideen aus der Zeitung oder werden von Bürger:innen darauf angesprochen, weshalb 

wir als Beirat nicht an Projekten beteiligt sind. Diesbezüglich bedarf es eines besseren Austausches 

und evtl. einer erneuten Vorstellung unserer Arbeit in anderen Gremien.  

Der Versuch, diesbezüglich an einer Sitzung des Sozialausschusses der Stadt Nierstein teilzunehmen 

scheiterte, da die Sitzung nicht – wie gesetzlich verpflichtend – barrierefrei für alle Bürger:innen 

zugänglich war. Hier wurde allerdings Abhilfe für die Zukunft zugesichert.   

 Nachdem in einem Gespräch mit dem Beigeordneten Herrn Herte, dem damaligen Vorsitzenden des 

Seniorenbeirates, Herrn Henkel und dem damaligen Vorsitzenden der Jugendvertretung ,Herrn 

Guntrum, ein Resümee über die vergangene Wahlperiode gezogen wurde, wurde ebenfalls die 

Neuwahl für die nächste Wahlperiode festgelegt. Bezüglich des Inklusionsbeirates fand diese in der 

VG-Ratssitzung am 27. August statt. Hier wurde deutlich, dass die Satzung des Inklusionsbeirates 

dringend überarbeitet werden muss, da das genaue Wahlverfahren nicht eindeutig geregelt ist.  



Dennoch konnte am 11.9.24 die konstituierende Sitzung des neuen Inklusionsbeirates stattfinden, in 

der erneut Frau Scherer zur Vorsitzenden und Frau Pohl-Zucker und Frau Spanier zu den 

Vertreterinnen gewählt wurden.  

In selbiger Sitzung wurde ein Antrag des Tiergartens Oppenheim positiv beschieden, der ein 

inklusives Projekt in voller Höhe fördert, um unsere Gelder gezielt und vor Jahresende einzusetzen 

und um ein Projekt, welches für alle Kinder und Jugendlichen der VG vorhanden ist, wahrwerden zu 

lassen.  

Am Tag der offenen Tür der VG war der Inklusionsbeirat ebenfalls durch wechselnde Mitglieder 

vertreten.  

Kürzlich fand ein Treffen der Behindertenbeauftragten der Kreisverwaltung Mainz-Bingen, Frau Bless, 

den Mitarbeiter:innen des Jugendhauses und dem Mitarbeiter des Jugendbüros statt, an dem 

künftige Projekte gemeinsam mit Frau Scherer besprochen und vergangene reflektiert wurden.  

Am selben Tag hielt Frau Scherer einen Vortrag beim Lionsclub Oppenheim zum Thema Inklusion, um 

weitere Multiplikatoren für unser Anliegen zu sensibilisieren.  

In naher Zukunft wird Frau Scherer an der RealschulePlus in Nierstein ebenfalls zu diesem Thema 

referieren.  

Es sind weitere Projekte in Planung, wofür sich der Beirat eine engere Zusammenarbeit mit den 

anderen Akteuren in der VG wünscht und herzlich dazu einlädt, uns mit zu denken, wenn Projekte 

anstehen.   

 

 


